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Erforschung und Optimierung des
Potentials und der Akzeptanz elektri-
scher Mobilität
Das Potential von Kraftfahrzeugen mit
elektrifiziertem Antriebstrang wird
durch die begrenzte Reichweite der
Fahrzeuge geprägt. Anders als bei den
verbrennungsmotorisch betriebenen

Fahrzeugen, bei denen die Reichweite
keine wesentliche Rolle spielt, weil
leicht nachgetankt werden kann, ist die
Analyse und Bewertung von Fahrzyklen
bei den Elektrofahrzeugen ein zentrales
Thema. So entscheidet die Fragestel-
lung des Nutzungsverhaltens (wer
fährt wann wie oft wohin?) aus Kunden-

sicht über Eignung und Auswahl eines
Elektrofahrzeuges. Die Kenntnis des
Nutzerverhaltens unterstützt den Her-
steller bei Entwicklung und Dimensio-
nierung des elektrischen Antriebs-
strangs entscheidend und befähigt ihn
bei der Entwicklung von Fahrerassistenz-
systemen zur Reichweitenvorhersage.
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Elektrische Mobilität – Mobilität nach
Maß
Um das richtige Maß für die Kompo-
nenten des elektrischen Antriebs-

strangs zu finden und um Fahrerassi-
stenzsysteme zu entwickeln, müssen
Fahrzyklen analysiert, methodisch
bewertet und einheitlich definiert wer-

den. Hierzu dient die Flottenuntersu-
chung im kundenrelevanten Stuttgart-
Zyklus, kurz FLUKS.

Forschungsschwerpunkte FLUKS:
Fahrzyklen, Fahrerassistenz und Kommunikation mit Ladeinfrastruktur

Citroën C-Zero Tazzari Zero eWolf ShuttleRoller Elektro-Smarts

FKFS Elektrofahrzeugflotte – Für alle
Fälle das passende Elektrofahrzeug
Mobilität ist vielseitig – genau wie die
Zusammenstellung der FKFS-Elektro-
fahrzeugflotte FLUKS: Vom E-Roller und
Kleinwagen mit zwei Sitzen über den
kompakten Vier-Sitzer bis hin zum
Transporter für bis zu sieben Personen

und dem Sportwagen. FLUKS ermög-
licht die Untersuchung der elektrischen
Mobilität über das gesamte KFZ-Spek-
trum im relevanten Einsatzbereich und
beschränkt sich nicht auf Nischenberei-
che. Erweitert wird FLUKS durch Elek-
tro-Smarts der Universität Stuttgart,
welche in enger Kooperation mit dem

FKFS steht. Hier werden im Rahmen
von Studentenprojekten Elektrofahr-
zeuge aufgebaut. Von potentiellen
Nutzern (Kurier- und Verteilerdienste,
Sozialistationen…) werden Fahrprofile
aufgezeichnet und ausgewertet
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FLUKS – Messsysteme und Kommuni-
kation
Im Rahmen von FLUKS wird ein intelli-
gentes Mess- und Kommunikationssy-
stem entwickelt, das unabhängig vom
Fahrzeugtyp eingesetzt werden kann.
Spezifikationen des Systems sind:
� Erfassung der globalen Fahrzeugposi-

tion mittels GPS
� Fahrzeugkommunikation und Abgriff

von fahrzeuginternen Größen (z.B.:
Ladezustand des Energiespeichers)

� Abspeicherung, Komprimierung und
Filterung der aufgezeichneten Daten

� Kommunikation und Online-Daten-
übermittlung an FKFS-Forschungs-
tankstelle ELITE für die Entwicklung
von Fahrerassistenzsystemen sowie
zum Tankstellenrouting und der Tank-
stellenbuchung

� Darstellung einer Fahrerschnittstelle
zu Testzwecken Forschungsschwerpunkte FLUKS:

Entwicklung Mess- und Kommunikationssystemen für Elektrofahrzeuge

Mikrocontroller Modul

SD/MMC InterfaceOBD2 Stecker

GSM ModulGPS Modul

FKFS Fahrzyklen

Messsystem

LCD Interface

Forschungsschwerpunkte FLUKS :
Vergleich Stadtkurs (oben) und Überlandkurs (unten)

FLUKS – Analyse und Bewertung von
Fahrprofilen im kundenrelevanten
Stuttgart-Zyklus
Neben der zu fahrenden Strecke beein-
flusst das Fahrerverhalten die wesentli-
chen Anforderungen an den elektri-
schen Antriebsstrang. Aus Probanden-
studien können Anforderungen an ein
Fahrzeug abgeleitet werden. Die Kennt-
nis des längsdynamischen Profils von
Fahrzyklen kann beispielsweise ver-
wendeten werden, um
� methodische Bewertungskriterien für

Fahrzyklen abzuleiten,
� potentielle Fahrzyklen für Elektro-

fahrzeuge zu bestimmen,
� einen standardisierten Zyklus für

weitere Untersuchungen zu definie-
ren,

� elektrische Antriebsstränge in opti-
maler Weise auf die Anforderungen
des zu fahrenden Fahrprofils auszule-
gen und zu dimensionieren.
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